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Der Fremdenverkehr im Jahre 1961 

Die Fremdenverkehrsstatistik vom Jähre 1961 ist abgeschlossen. Das 
Tabellenheft vermittelt einen Einblick über die erfassten Betriebe, 
die angekommenen Gäste, die Uebernachtungen, Gastbetten und FrequenZ-
ziffern der Gastbettenbesetzung. 

Die Abschnitte: 
Fremdenverkehr im Jahre 1961, Tabellen 1 - 52 

Sommersaison 1961, Tabellen 53 - 60 
Wintersaison 1961/62, Tabelle 61 

Zeltplätze (Camping) 1961, Tabelle 41 
Massenlager 1961, Tabellen 42 und 43 

Im Jahresmittel sind die Angaben von 54 (56) Gastgewerbebetrieben 
erfasät und verarbeitet worden. Die Zahlen in Klammern sind Vergleiche-
zahlen vom Jahre 1960. Die eingegangenen Meldungen enthalten 4.5726 
(41616) Gästeankünfte)  das sind 4110 oder 9,8 % mehr als im Jahre 1960. 
Die Ankünfte verteilen sich auf die Gemeinden wie folgt: 
Vaduz 51,1 % (48,8), Triesen 19,1 % (20,8), Schaan 12,5 % (11,o), Triesen-
berg 10,3 % (12,6) und übrige Gemeinden 6 % (6,8). 
Auch die Uebernachtungen haben zugenommen und betragen 107'198 (98'687), 
davon waren in Vaduz 33,9 % (32,2), Triesen 12,4 % (12,1), Triesenberg 
und Alpen, einschliesslich Ferienhütten 32,9 % (33,7) und in den übrigen 
Gemeinden 6,1 % 	Im Jahresmittel waren 1033 (956) Gastbetten vor- 
handen, welche durchschnittlich zu 20,9 % (20,5) besetzt waren. Um ein 
besseres Bild zu bekommen sind die Frequenzziffern der Sommer- und Winter. 
saison getrennt zu betrachten. 

Die Anteile der Betriebsarten an den Gästeankünften sind: 
Hotels, Motel und Bad-Hotel 73,5 % (73,o), Alpenhotels 3,6 % (3,8), Kur-
häuser, Alpengasthöfe 1,3 % (0,8), Gabthöfe und Wirtschaften 12,6 % 
(16,o), Pensionen 5,5 % (2,6) und Erholungsheim, Ferienhütten und Zimmer-
vermietung 3,5. % (3,8). Die Uebernachtungen nach Betriebsarten: 
Hotels, Motel, Bad-Hotel zusammen 58,8 % (58,2), Alpenhotels 5,0 % (43), 
Kurhäuser, Alpengasthöfe 1,5 % (1,o), Gasthöfe und Wirtschaften 11,7 % 
14,1), Pensionen 9,4 % (8,7) und Erholungsheim, Ferienhütten und Zimmer-
vermietung 13,6 % (13,3). 

Ueber Ankünfte und Logiernächte der Gäste aus EWG-, EFTA- und andern 
Ländern gibt anschliessende Tabelle Auskunft. 



Ankünfte und Logiernächte 

nach Herkunftsländern 

ENG-, EFTA- und andere Länder 1960 und 1961 

Herkunftsländer Ankünfte Nächtiguneen 

1960 1961 

Zu. oder Abnahme 

1960 1961 

Zu- oder Abnahme 

im 

ganzen 

in 

Prozent 

im 

ganzen 

in 

Prozent 

EWG- 	Länder 18613 21260 +2647 +14,2 38191 44365 +6174 	+16,1 

Deutschland 14667 16398 +1731 +11,8 31514 35767 +4253 	+13,4 

Frankreich 1704 2231 + 527 +30,9 2925 3730 +805 	+27,5 

Italien 994 1212 + 278 +27,9 1591 1805 +214 	+13,4 

Belgien 405 392 - 	13 - 3,2 612 699 - 87 	-14,2 

Luxemburg 103  138 + 	35 +33,9 382 510 +128 	+33,5 

Niederlande 740 829 + 	89 +12,o 1167 1854 +687 	+58,8 

EFTA- Länder 14284 16551 +2267 +19,3 36669 40340 +3671 10,o 

Schweiz 8530 10406 +1876 +21,9 25397 28731 +3334 .13,1 

Dänemark 913 661 » 252 -27,6 1339 1068 - 271 	-20,2 

Grossbritannien, Irland 3201 3261 + 	60 + 1,8 6235 6175 - 60 	- 9,o 

Norwegen 78 62 - 	16 -20,5 134 88 46 	-34,3 

Oesterreich 1262 1728 + 466 +36,9 3100 3240 + 140 	+ 4,5 

Portugal 15 21 + 	6 +40,o 15 29 + 	14 	+93,3 

Schweden 285 412 + 127 +44,5 449 1009 + 560 	+124,7 

Andere Länder in Europa 292 328 36 +12,3 506 516 10 	+ 1,9 

Länder ausserhalb Europa 7643 6684 + 959 +12,5 9716 9094 622 	+ 6,4 

Ausland zusammen 40832 44823 +3991 + 9,7 85082 94315 9233 	+10,8 

Liechtenstein zusammen 648 784 + 136 +20,9 9912 9065 847 	- 8,5 

Berufstätige Dauergäste 136 119 - 	17 -12,5 3693 3818 125 	+ 3,3 

Total 41616 45726 +4110 + 9,9 98687 107198 8511 	+ 8,6 

II 



Sommersaison 1961  

Von den Gästen die in den Monaten Mai bis und mit Oktober angekommen sind, 
sind 35'964 in Hotels, Gasthöfen und Pensionen abgestiegen, das sind 94,6 % 
und 1915 oder 5,4 % sind im Erholungsheim und in Ferienhütten abgestiegen. 

Die gemeldeten Uebernachtungen betragen 87'173. Davon waren in Hotels, Gast-
höfen und Pensionen 62'714 oder 71,9 % und in Ferienhütten einschliesslich 
Erholungsheim 24'459, ist gleich 20,1 %. 

Die mittlere Aufenthaltsdauer der Gäste in.Hotels, Gasthäusern und Pensionen 
betrug durchschnittlich 1,8 Uebernachtungen und in Ferienhütten 12 Ueber-
nachtungen. 

Ueber die mittlere Aufenthaltsdauer,(ist gleich Uebernachtungen), nach dem 
Herkunftsland der Gäste gibt nachstehende Zusammenstellung Aufschluss. 

Nächtigungen in: 

Herkunftsland der 	Nächtigun- Hotels, 	Ferienhütten, 
Gäste mit 1000 und gen im 	Gasthöfen, Erholungsheim 
mehr Logiernächten ganzen 	Pensionen 

Aufenthaltsdauer,Näch. 
tigungen pro Gast in: 

Hotels 	Ferienh. 
Gasthöfen, Erholunge- 
Pensionen 	heim 

Deutschland 28'748 20'086 8'662 1,6 11 

Schweiz 22'957 17'276 5'691 2,4 12 

Liechtenstein 8'903 338 8'565 2,9 14 
U.S.A. 6'589 6'589 1,2 

Grossbritannien 4'847 4'681 166 1,6 11 

Frankreich 3'365 5'111 254 1,6 16 

Oesterreich 2'412 1'990 422 1,6 19 

Niederlande 1'683 1'246 437 1,8 12 

Italien 1'314 1'314 1,3 

Am meisten Ankünfte waren im August mit 9423 (9361), dann folgt der Juli mit 
7959 (7227), der September mit 6246 (5198), der Mai mit 4031 (5699) und der 
Oktober nit 3097 (2416). 

Die höchäte Zahl an Logiernächten war im August mit 26'136 (26'636), dann 
folgt der Juli mit 21'478 (18'566), der September mit 14'623 (11'989),  der 
Juni mit 11'090 (11'911), der Mai mit 7528 (6687),und der Oktober mit 
6318 (4595). 

Gegenüber der Sommersaison 1960 hatte Vaduz 2719 oder 11,3 % mehr Nächtigungen, 
Triesen 1380 oder 13,7 %, Triesenberg 1287 oder 4,1 % und Schaan 699 
oder 6,1 %. 

III 



Uebernachtungen in der Sommersaison nach dem Herkunftsland in Prozent: 

Deutschland 32,9% (31,8) +1,1 Niederlande 1,9% (0,3) +1,6.  

Schweiz 26,3% (24,3) +2,o Italien 1,5% (1,5) 
Liechtenstein 10,2% (12,1) -1,9 Dänemark 1,o% (1,4) -0,4 

7,5'% (9,0) -1,5 Schweden 1,0% (0,4) +0,6 

Grossbritannien 5,5% (7,1) -1,6 Belgien 0,6% (0,6) 111111 

Frankreich 3,8% (3,3) +0,5 Luxemburg,Monaoo 0,4% (1,1) -0,7 
Oesterreich 2,7% (2,8) -0,1 Asien 0,4% (0,1) +0,3 

Uebrige Länder 4,3% (4,2) +0,1 

Wintersaison 1961/62  

In der Wintersaison vom November 1961 bis und mit April 1962 sind im 

Durchschnitt 42 (52) Gastbetriebe in der Fremdenverkehrsstatistik er-

fasst worden. Abgestiegen sind 8855 (9564) Gäste und die gemeldeten 

Uebernachtungen betragen 21224 (18046). Im Monatsmittel waren 830 Gast-

betten vorhanden. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer (Uebernachtun-

gen) betrug rund 2 Tage. Etwas besser als in der vorausgegangenen Winter-

saison 1960/61 ist die Frequenzziffer der Gastbettenbesetzung mit 14,1% 

(10,6). Die Ziffern in Klammern sind Vergleichszahlen der Wintersaison 

1960/61. 

Zeltplätze 1961 

Die Zeltplätze meldeten für die Zeit vom April bis und mit September 

1961 4348 (2733) Ankünfte und 5806 (2978) Uebernachtungen. Die Ankünfte 
haben um 1615 oder 59% und die Nächtigungen um 2828 das sind 94,9% 
zugenommen. 

Massenlager 1961  

Auch bei der Kategorie Massenlager ist eine bedeutende Zunahme in den 

Ankünften und Uebernachtungen festzustellen. Die Ankünfte betragen für 

das Berichtsjahr 996 (318), gut das Dreifache des Vorjahres. Noch besser 

steht es bei den Nächtigungen, diese betragen 1512 (338) oder etwas mehr 

als das Vierfache vom Jahre 1960. 

Vaduz, im Juni 1962 AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTEN

J 
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Fürstentum Liechtenstein 	 1 

Der Fermdenverkehr im Januar 1961 

49 Gastbetriebe sind im Januar in der Fremdenverkehrs-Statistik erfasst wer-
werden. Es reisten etwas mehr Fremde zu als im Dezember. In der 1. Monatshälfte 
sind 532 (49o) *) Porsonen und in der 2. Hälfte 414(345) angekommen, dezent-
spreehend waren auch die Uebernachtungen. Gemeldet wurden für die Zeit vom 1. 
bis 15. 1272 (1118) und für die zweite Monatshälfte 881 (862). 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte 	Nächtigungen 	Ankünfte Nächtigungen 

(12) 89 30 
(1 34 53 

23 45 
11) 17 46 

Verfügbare Gastbetten waren 899 und die durchschnittliehe Bettenbeetzung be-
trägt 7,7%. Die mittlere Besetung nach Betriebsarten war: Hotels 14, Alpenho-
tels 3,9%, Alpengasthöfe o,6%, Gasthöfe -wirtschaften 4,4%, Pensionen Cafb 3,6% 
und Heime 12,2%. 

Abgestiegen sind 56,6% der Gäste in Vaduz, 18,7% in Schaan, 8,1% in Triesen, 
borg einschliesslich Alpen, 6,9% in Triesen und 9,7% in andern Gemeinden. 

Die verschiedenen Betriebsarten haben folgende Anteile an den Ankünften und 
Näehtigungen: Hotels 74,5% der Ankünfte und 71,6% der Nächtigungen, Alpenhotela 
4,5% der Ank. und 3,9% der Nächt., Alpengasthöfe 0,2% der Ank. und 0,2% der 
Rächt., Gasthöfe -wirtschaften 14,2% und 12,9%, Pensionen Can 3,5% und 3,3%, 
ferner Heime 3,1% der Ankünfte und 8,1% der Nächtigungen. 

Die Witterung im Januar war mild und trocken. Die Regenmess-Station in Vaduz 
hat im Berichtsmonat eine Niederschlagsmenge von 34,3 mm gemessen, diese ist 
24,8 mm geringer als im Januar 196o. An 21 Tagen fiel kein Niederschlag und die 
Sehneeverhältnisse in den Alpen liessen zu wünschen übrig. 

Ankünfte und Nächtigungen 196o, 1961 

Ankünfte Nächtigungen 
196o 1961 196o 1961 

November 1087 26o7 
Dezember 908 2078 
Januar 835 946 198o 2153 

*) Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

Vaduz, den 23. Februar 1961 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 

Deutschland 
Schweiz 
U.S.A. 
Oesterreich 
Frankreieh 

386 
274 
81 
57 
26 

(262) 
(249) 

55 
( 27 

785 
386 
157 
67 
38 

464) 
(392) 
(113) 
81) 

. 41) 

Italien 	2o 
Grossbritanien 17 
Niederlande 	17 
Liechtenstein 	12 



Fürstentum Liechtenstein 	 1 

Der Fermdenverkehr im Januar 1961 

49 Gastbetriebe sind im Januar in der Fremdenverkehrs-Statistik erfasst wer-
werden. Es reisten etwas mehr Fremde zu als im Dezember. In der 1. Monatshälfte 
sind 532 (490) *) Porsonen und in der 2. Hälfte 414 (345) angekoMmen. dement-
sprechend waren auch die Uebernachtungen. Gemeldet wurden für die Zeit vom 1. 
bis 15. 1272 (1118) und für die zweite Monatshälfte 881 (862). 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 386 (262) 785 (464) Italien 2o (12) 89 30 
Schweiz 274 249) 386 (392) Grossbritanien 17 ( 

(2o)  
34 53 

U.S.A. 81 65 157 (113) Niederlande 17 23 45 
Oesterreich 57 55 67 81) Liechtenstein 12 (11) 17 46 
Frankreich 26 ( 27 

38 
41) 

Verfügbare Gastbetten waren 899 und die durchsehnittliche Bettenbestzung be-
trägt 7,7%. Die mittlere Besetung nach Betriebsarten war: Hotels 14, Alpenho-
tels 3,9%, Alpengasthöfe o,6%, Gasthöfe -wirtschaften 4,4%, Pensionen Can 3,6% 
und Heime 12,2%. 

Abgestiegen  sind 56,6% der Gäste in Vaduz, 18,7% in Schaan, 8,1% in Triesen-
borg einschliesslich Alpen, 6,9% in Triesen und 9,7% in andern Gemeinden. 

Die verschiedenen Betriebsarten haben folgende Anteile an den Ankünften und 
Näehtigungen: Hotels 74,5% der Ankünfte und 71,6% der Nächtigungen, Alpenhotels 
4,5% der Ank. und 3,9% der Nächt., Alpengasthöfe 0,2% der Ank. und 0,2% der 
Weht., Gasthöfe -wirtschaften 14,2% und 12,9%, Pensionen Can 3,5% und 3,3%, 
ferner Heime 3,1% der Ankünfte und 8,1% der Nächtigungen. 

Die Witterung im Januar war mild und trocken. Die Regenmess-Station in Vaduz 
hat im Berichtsmonat eine Niederschlagsmenge von 34,3 mm gemessen, diese ist 
24,8 mm geringer als im Januar 196o. An 21 Tagen fiel kein Niederschlag und die 
Sehneeverhältnisse in den Alpen liessen zu wünschen übrig. 

Ankünfte und Näehtigungen 1960, 1961 

Ankünfte Nächtigungen 
196o 1961 1960 1961 

November 1o87 26o7 
Dezember 908 2o78 
Januar 835 946 1980 2153 

*) Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

Vaduz, den 23. Februar 1961 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 



2 
Fremdenverkehrs-Statistik 

Januar 1961 
Fürstentum Liechtenstein 

• 

Ankünfte - Nächtigungen 
nach Gemeinden 

. 

Be- Ankünfte Nächtigungen Gast-
betten trie- Januar Januar 

be 	1.-15 16.-31'. Total 1.-15. 16.-31. Total 

Liechtenstein 49 532 414 946 1272 881 2153 899 

Vaduz 12 281 254 535 '6O8 559 1167 355 

Hotels 8 269 236 505 581 528 1109 289 
Gastwirtschaften 2 6 6 - 15 15 16 
Pensionen 2 12 12 24 27 16 43 50 

Trj—z.22ftü 7 39 26 65 90 27 117 98 

Hotels 2 17 18 35 37 18 55 52 
Gastwirtschaften, Can 5 22 8 30 53 9 62 46 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 3 10 2 12 13 2 15 3o 

Triesenberg lo 65  11 77 242 24 266 199 

Hotels 1 .., - 25 
Gastwirtschaften 4 3 3 3 3 36.  
Alpenhotels 3 34 9 43 65 19 84 68 	, 
Alpengastwirtschaften 1 - 2 2 5 5 24 
Erholungsheime 1 29 - 29 174 - 174 46 

Schaan 6 87 90 177 194 134 328 114 

Hotels 4 84 61 145 191 93 284 94 
Gastwirtschaften 2 3 29 32 3 41 44 2o 

Planken - - - - - - - 

Oberland t 	38 483 383 866 1147 746 1893 796 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 32 16 48 46 29 75 27 

Mauren  

Hotels, Gastwirtschaften 3 6 6 12 40 43 83 31 

GeMri-n. 
Gastwirtschaften 2 11  5 16 39 39 78 lo 

RugRen 

Gastwirtschaften 2 4 ... — — eme tue lo 

Schellenberg 

Gastwirtschaften 1 4 4 - 24 24 25 

Unterland 11 49 31 8o 125 135 26o 103 

22.2.1961 
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Fürstentum Liechtenstein 	 4 

Der Fremdenverkehr im Februar 1961 

Die in der Fremdenverkehrs-Statistik erfassten 51 Gastbetriebe meldeten für 
den Februar 1196 (994) *) angekommene Gäste und 2111 (2o59) Uebernachtungen. 
Gegenüber dem Februar des Vorjahres ist eine kleine Zunahme der Ankünfte und 
Nächtigungen festzustellen. In der 1. Monatshälfte waren 509 (510) Ankünfte 
und 936 (119o) Uebernachtungen und in der Zeit vom 16. bis 28. Februar 687 (484) 
Gästeankünfte und 1175 (869) Logiernächte. 

Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 477 (426) 791 (712) Grossbritanien 26 (14) 49 (23) 
Schweiz 414 (317) 661 (49o) Italien 	25 7 69 18 
U.S.A. 72 (loo) 89 (131) Niederlande 	16 13 2o 22 
Oesterreich 65 ( 4o) 87 (11 Zentralamerika 13 1 33 3 
Frankreich 27 ( 	1°) 30 (17: 

Der weitaus grösste Teil der Gäste kam aus Deutschland und der benachbarten 
Schweiz. Mit Abstand folgt U.S.A. und Oesterreich. 

912 Gastbetten waren zur Verfügung und die durchschnittliche Bettenbesetzung 
betrug 8,2%.  Nach Betriebsarten aufgeteilt, betrug die mittlere Gastbettenbeset-
zung: Hotels 10,1%, Alpenhotels 8,9%, Alpengasthöfe 3,5%, Gasthöfe -wirtschaften 
3,5% und Pensionen Caf6 3,5%. 

Von den Gästen sind 68,2% in Vaduz abgestiegen, 13,0% in Schaan, 6,9% in 
Priesen, 6,6% in Triesenberg einschliesslich Alpen und in den andern Gemeinden 
5,3%. 

Bei den Ankünften und Nächtigungen sind die verschiedenen Betriebsarten fol-
gendermassen beteiligt: Hotels 79.7% der nkünfte und 70;2% der Nächtigungen, 
Alpenhotels 5,0% der Ank. und 8,1% der'Nächt., Alpengasthöfe 0,4% der Ank. und 
1,5% der Nächt., Gasthöfe -wirtschaften 9,7% und 12,7%, ferner Pensionen Caf6 
5,2% und 7,5%. 

Das Wetter im Februar war für diese Jahreszeit mild und die in Vaduz gemesse-
ne Niederschlagsmenge betrug 49,2 mm und ist 18,6 mm grösser als für die gleiche 
Zeit im vergangenen Jahre. 2o Tage waren ohne Niederschlag. 

Ankünfte und Nächtigungen 196o, 1961 

Ankünfte Nächtigungen 
196o 1961 1960 1961 

Dezember - 9o8 2078 
Januar 835 946 198o 2153 
Februar 994 1196- 2o59 2111 

*) Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

Vaduz, den 18. März 1961 
AMT FUER,STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 



5 
Fremdenverkehrs-Statistik 

Februar 1961 
Fürstentum Liechtenstein 

Ankünfte - Näehtigungen 
nach Gemeinden 

Be- 
trie- 
be 

Ankünfte Nächtigungen Gast- 
‚betten Februar Februar 

1.-15. 16.-28. Total 1.-15. 16.-28. Total 

Liechtenstein 51 509 687 1196 936 1175 2111 912 

Vaduz 14 341 475 816 587 764 1351 386 

Hotels 9 315 445 76o 519 710 1229 316 
Gastwirtschaften 3 7 7 - 25 25 2e 
Pensionen 2 26 23 49 68 29 97 5o 

Triesen 7 42 40 82 43 55 98 100 

Hotels 2 26 14 40 26 14 40 52 
Gastwirtschaften, Caf4 5 16 26 42 17 41 58 48 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 3 8 6 14 9 6 15 30 

Triesenberg 9 26 53 79 101 127 228 153 
Hotels, Gastwirtschaften 5 4 10 14 10 15 25 61 
Alpenhotels 3 22 38 6o 91 8o 171 68 
Alpengastwirtschaften 1 5 5 - 32 32 24 
Erholungsheime - - - - 

Schaan 7 68 87 .155 102 149 251 139 
Hotels 4 52 76 128 77 99 176 94 
Gastwirtschaften 2 15 9 24 2o 16 36 2c 
Pensionen 1 1 2 3 5 34 39 25 

Planken - - - . - I» - 

Oberland 40 485 661 1146 842 1101 1943 8o8 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 9 18 27 6o 46 lo6 27 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 3 8 5 13 9 11 20 32 

Gamprin 

Gastwirtschaften 2 6 3 9 25 16 41 10 

Ruggell 

Gastwirtschaften 2 1 - 1 - 1 1 10 

Schellenberg 1 - - - - - 25 

Unterland 11 24 26 . 50 94 74 168 104 

16.3.1961 
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Fürstentum Liechtenstein 	 7 

Der Fremdenverkehr im März 1961 

In der Fremdenverkehrs—Aatistik sind für den Monat März 54 Gastbetriebe 
erfasst worden. Diese meldeten dem Amt fur Statistik in Vaduz 2104 (1320)*) 
angekommene Gäste, für die erste Monatshälfte 751 (628) und für die zweite 
1353 (717). Im ganzen sind 784 fremde Gäste mehr in unserem Lande abgestie-
gen als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die gemeldeten Uebernachtungen betragen für den Berichtsmonat 3671 (3627). 
Im Verhältnis zu den Ankünften haben die Nächtigungen bedeutend weniger 
zugenommen, nur 44. Der Grund liegt darin, dass die Gäste aus der Schweiz 
wohl in grösserer Anzahl gekommen sind, nämlich 100 mehr, dass sich diese 
Gäste aber weniger lang bei uns aufgehalten haben. Die Nächtigungsziffex 
der Schweizergäste ist von 1455 Nächtigungen im März 1960, auf 791 im März 
1961 zurückgegangen. 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 
Deutschland 891 (508) 1595 1111) 

(1455) 
Grossbritannien 64 (29 120 53 

Schweiz 56o(460 
(los 

791 Italien 55 (31 94 (47 
U.S.A. 158 235 ( 	154) Niederlande 39 (18 55 (36 
Oesterreich 
Frankreich 

129 
65 
( 	72)235 
( 	19) 90 

141 
26 

Liechtenstein 
Schweden 

25 
20 
( 	66 
(23)22 

(19 
(28 

Verfügbare Gastbetten waren im Berichtsmonat 995, gegenüber im März 1960 
873 Betten. Es geht daraus hervor, dass innert Jahresfrist im Gastgewerbe 
bedeutende Investitionen bezüglich Beherbergungsmöglichkeiten gemaoht 
worden sind. Die durchschnittliche Bettenbesetzung betrug 11,9 %, wozu zu 
bemerken ist, dass die Hotels in Vaduz mit 313 Gastbetten eine Bettenbe-
setzung von durchschnittlich 65,9 % hatten. As;C°4. 
Die Frequenzziffern der Bettenbesetzung nach Betriebsarten waren: Hotels 
13,1 %, Alpenhotels 18,1 %, Alpengasthöfe 6,8 %, Gasthöfe -wirtschaften 
9,o %, Pensionen, Cafgs 8,1 % und Zimmervermietung 10,9 %. 

In Vaduz sind 52,8 % der Gäste abgestiegen, in Triesen 15,9 %, in Triesen-
berg einschliesslich Alpen 11,7 %, in Schaan 11,4 % und in den übrigen 
Gemeinden 8,2 %. 

Die Anteile der verschiedenen Betriebsarten an den Ankünften und Nächti-
gungen sind folgende: Hotels 75,o % der Ankünfte und 61,5 % der Nächtigun-
gen, Alpenhotels 6,4 % der Ank. und 10,3 % der Nächt., Alpengasthöfe 1,4 % 
der Ank. und 1,4 % der Nächt., Gasthöfe -wirtschaften 12,1 % der Ank. und 
16,1 % der Nächt., Pensionen, Cafes 3,6 % der Ank. und 6,1 % der Nächt., 
Erholungsheime, Zimmervermietung 1,5 % der Ank. und 4,6 % der Nächtigungen. 

An 21 Tagen ist im März kein Niederschlag gefallen und die in Vaduz 
gemessene Niederschlagsmenge betrug nur 28 mm. 

Ankünfte und Nächtigungen 1960, 1961 

Ankünfte Nächtigungen 
1960 1961 1960 	1961 

Januar 835 946 1980 2153 
Februar 994 1196 2059 2111 
März 1320 2104 3627 3671 

*) Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

Vaduz, den 20. April 1961 
AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 



Fürstentum Liechtenstein 
	 Fremdenverkehrs-Statistik 

März 1961 

Ankünfte - Nächtigun g e n 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Be- 
trie- 
be 

Ankünfte e . Nächtigungen Gast-
betten März März, 

1.-15. 16.-31 	Total 1.-15.116.-314 Total 

! ge 
Liechtenstein 54 751 1353 	# 21o4 1342 	2329 3671 4058. 

Vaduz 
 

14 482 63o 1112 713 1 	935 	1648 383 

Hotels 9 449 	589 	f 	1o38 653 4 	866 	1519 313 
Gastwirtschaften 3 9 	2o 29 15 1 	- 	3o 	45 20 
Pensionen 2 24 1  21 45 45 1 	39 	84 50 

TIE.4.91e21 8 38 297 	j 	335 134 1 	416 
i 

55o 139 

Hotels, Motel 3 9 243 	252 15 	313 328 89 
Gastwirtschaften, Caf6 5 29 f  54 	i 83 119 	1o3 222 50 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 3 22 33 55 22 	51 	f 	73 3o 
1 

Triesenberg 11 8o 166 246 228 I 	510 	738 2o2 

Hotels, Gastwirtschaften 5 7 43 5o 49 I 	91 	140 61 
Alpenhotels 3 61 75 136 163 1 	214 	377 67 
Alpengastwirtschaften 1 12 17 29 16 	35 	f 	51 24 
Erholungsheime 1 - 23 23 138 	138 46 
Zimmervermietung 1 8 8 32 	32 1 

I139 
4 

Schaan 7 106 133 239 161 1 	238 	399 4441. 

Hotels 4 78 110 188 1  99 - 	161 	26o 94 
Gastwirtse,haften 2 24 16 4o 47 i 	41 	88 20L 
Pensionen ( 1 4 7 11 15 	36 	51 25 

Planken - - - ... - 	- 	- 

1 893 
Oberland 43 728 1259 1987 1258 1 	215o 3408 95 

,nuAlerl 
1 
i : 1 

Gastwirtschaften 3 9 1 	24 33 18 1 	29 47 27 

Mauren k 
1 

Gastwirtschaften, Hotels 3 5 36 41 5 1 	45 50 30 

Gamrrin 

Gastwirtschaften 2 9 19 28 i 61 1 	57 118 lo 

Ruggell . 

Gastwirtschaften 2 - - - - - lo 
i 
I

Schellenberg 

Gastwirtschaften 1 - 15 15 - = 	48 
1 

48 25 

1 
1•Unterland 11 23 94 	117 84 3 	179 263 102 

18.4.1961 
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Fürstentum Liechtenstein 	 lo 

Der Fremdenverkehr im April 1961  

Im April sind 55 Gastbetriebe in der Fremdenverkehrsstatistik erfasst worden. 
Diese Betriebe meldeten dem Amt für Statistik in Vaduz 3323 (3095) *) Gästean-
künfte, in der ersten Monatshälfte 1735 (1493) und in der Zweiten 1588 (16o2) 
Gegenüber dem Vorjahre besteht eine Zunahme von 228 Ankünften, das sind 7,3%. 

Die gemeldeten Nächtigungen betragen 6362 (5952) und liegen um 410 oder 6,8% 
höher als im April 196o. Das regnerische Wetter hat den Osterverkehr ungünstig 
beeinflusst. 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffera sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 1328 
p
.321 2383 (2312 Italien lo4 53 157 85 

Schweiz 917 8o6 2225 (1924 Dänemark 74 72 llo 117 
U.S.A. 407 ( 313 529 450 Frankreich 64 5o 66 53 
Oesterreich 136 83 222 138 Australien, Oz. 32 3 42 35 
Grossbritanien 117 194 2o9 252 Niederlande 26 54) 33 74 

Im Berichtsmonat waren 1o96 (1027) Gastbetten vorhanden..Die durchschnittliche 
Bettenbesetzung betrug 19,3% (19,3). Die Hotels in Vaduz mit 336 (245) vorhande-
nen Gastbetten hatten eine mittlere Besetzung von 25,8% (28,7). 

Die Frequenzziffern der Gastbet+enbesetzung nach Betriebsarten sind: Hotels 24,7% 
(26,1), Alpenhotels 5,8% (8,8), Alpengasth. Kurhäuser 614% (11,7), Gasthöfe -wirt-
schaften 8,6% (lo,6), Pensionen Caf6 26,2 (36,5) und Erholungsheime, Zimmerver, 
mietung 206% (218) 

Wie sich die angekommenen Gäste auf die Gemeinden verteilen, sei in Folgendem 
genannit.Waduz 51.7% (49;1), Triesen 23,6% (22,6), Triesenberg und Alpen 7,3% 
(11,3), Schaan 1e,2% ( 10,8) und übrige Gemeinden-72% -(6,2). 

Die Aufgliederung der Ankünfte und Nächtigungen hach Betriebsarten ergibt folgen-
des Bilds Hotels 78,o% der Ankünfte und 69,3% der Nächtigungen, Alpenhotels 2,3% 
der Ank und 2,o% der Nächte , Alpengasthöfe Kurhäuser o,4% der Ank. und 1,o der 
Nächt,, Gasthöfe -wirtschaften 11,0% der Ank. und 9,9% der Nächt., Pensionen Cafg 
6,1% der Ank. und 122% der Nächt.,:Erholungsheime, Zimmervermietung 2,2% der 
AnkUnfte und 5,7% der Nächtigungen. 

Die Witter2nolle der Regenmess-Station Vaduz enthält für den April 13 Tage 
ohne N2cflcrs3hläge. Lic. Niederschlagsmenge betrug im Berichtsmonat 47,4 mm. 

Wintersaison 196o/61: 

Mcvde Gästeankünfte Nächtigungen Vorhandene 
Gastbetten 

November 1o87 26o7 842 
Dezember 9o8 2o78 885 
Januar 835 198o 899 
Februar 994 2o59 912 
März 132o 3627 lo58 
April 3095 5952 lo96 

*) Ziffer:: in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

ya.va 	20 Mai 1961 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 



11 
Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrs-Statistik 

April 1961 
Ankünfte 	Nächtigungen 

iiach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Be-
trie-
be 

Ankünft e Nächtigungen 
April 

Gast-
betten 

1.-15. 16.-3o. Total 1.-15i 16.-3o,  Total 

tiechtenstei 55 1735 1588 3323 3407 2955 6362 1096 

Vaduz 14 875 842 1717 1577 136o 2937 4o6 
Hotels 9 772 745 1517 1378 1229 26o7 336 
Gastwirtschaften 3 22 45 67 95 56 151 20 
Pensionen 2 81 52 133 1o4 75 179 50 

Triesen 8 441 344 785 52o 418 938 17o 
Hotels, Motel 2 399 3o6 705 476 376 852 90 
Gastwirtschaften, Cafd 6 42 38 8o 44 42 86 8o 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 3 50 16 66 55 18 73 30 

Triesenberg 10 1o7 135 242 468 238 7o6 229 
Hotels, Gastwirtschaften 5 59 21 8o lol 56 157 66 
Alpenhotels 4 36 39 75 82 42 124 71 
Kurhäuser 1 3 3 6 6 12 
Alpengastwirtschaften 
Erholungsheime 

1 
1 

6 6 
59 

12 
59 

54 
184 

6 
78 

6e 
262 

24 
10 

Zimmervermietung 2 6 7 13 47 50 97 46 

Schaan 9 182 159 341 656 733 1389 161 
Hotels 5 13o 137 267 375 4o8 783 1o7 
Gastwirtschaften 2 16 10 26 2o 2o 40 2o 
Pensionen 2 36 12 48 261 305 566 34 

Planken «10 4111* 0111. 

Oberland 44 1655 1496 3151 3276 2767 6o43 996 

Eschen 

Gastwirtschaften 41 61 log 48 125 173 27 
Mauren 

Gastwirtschaften, Hotels 3 23 12 35 23 12 35 30 
Garerin 

Gastwirtschaften 2 9 13 22 27 45 72 10 

Ruggell 

Gastwirtschaften 2 5 2 7 5 2 7 8 

Schellenberg 

Gastwirtschaften 1 2 4 6 28 4 32 25 

Unterland 11 8o 92 172 131 188 319 loo 

18.5.1961 
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Fürstentum Liechtenstein 	 13 

Der Fremdenverkehr im Mai 1961  

58 Gastbetriebe sind im Mai in der Fremdenverkehrsstatistik erfasst worden. Diese 
Betriebe haben 4031 (3476) *) angekommene Gäste gemeldet, vom 1.bis 15. 1628 (1381) 
und vom 16. bis 31. 24o3 (2095). Gegenüber dem Mai des Vorjahres sind 555 oder 
15,9% mehr Gäste in unserem Lande abgestiegen. 

Die Uebernachtungen im Berichtsmonat betragen 7528 (6687) und sind um 841 oder 
12,5% höher als im Mai 196o. Die Gäste haben sich folglich etwas länger im Lande 
aufgehalten. 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Deutschland 
Schweiz 
U.S.A. 
Grossbritanien 
Oesterreich 

Ankünfte 

1311 

	

11o6 	(185o)  
14 

	

710 	( 729 

	

222 	193 

	

121 	1o5 

Nächtigungen 

	

211 	(4599 

	

2410 	(2752) 

	

lo62 
925 	).031 
382 

	

269 	474 

Frankreich 
Italien 
Dänemark 
Niederlande 
Schweden 

Ankünfte Nächtigungen 

119 ( 47) 	169 	191 
104 ( 49) 	186 	161 
76 	 115 	161 	15o 
53 	73 	86 	199 
44 	13 	61 	43 

Verfügbare Gastbetten waren 11o9 (1o53) und die dUrchschnittliche Bettenbesetzung 
betrug 21,9% (20,6). Die Hotels in Vaduz hatten eine mittlere Besetzung von 31,7% 
(30,3). 

Die verschiedenen Betriebsarten erreichten im Berichtsmonat folgende Frequenzen in 
der Bettenbesetzung: Hotels 28,2% (29,5), Alpenhotels 9,6% (5,5), Kurhäuser 2,2% 
(1,5), Alpengastwirtschaften 15,1% (7,0), Gasthöfe -wirtschaften 11,1% (11,1), 
Pensionen Cafg 32,5% (40,9), Erholungsheime 10,9% (18,2) und Zimmervermietung 4,0% 
(15,0). 

Oertlich verteilen sich die angekommenen Gäste folgendermassen: Vaduz 56,1% (52,8), 
Triesen 21,1% (22,9), Schaan 10,4% (9,4), Triesenberg und Alpen 7,5% (9,9) und 
übrige Gemeinden 4,9% (5,0). 

Der Anteil der verschiedenen Betriebsarten an den Ankünften und Nächtigungen ist: 
Hotels 78,6% der Ankünfte und 68,8% der Nächtigungen, Alpenhotels 3,2% und 2, 
Kur- und Alpengasthäuser 1,1% und 1,6%, Gasth. 11,7% und 11,8%, Pens. Cafd 4,4 und 
12,6%, Erholungsheime o,7% und 2,1%, Zimmervermietung o,2% und o,2%. 
Der Mai 196o war aussergewöhnlich nass und kühl, was eine ungünstige 'Beeinflussung 
auf den Fremdenverkehr hatte, insbesondere im Alpengebiet. Nur 10 Tage waren nieder-
schlagsfrei. Die Regenmess-Station fille hat eine Niederschlagsmenge von 165 mm regi-
striert, einen Wert der laut Aufzeichnungen der Regenmess-Sthtion in Liechtenstein 
nur in den Jahren 1932, 1933 und 1939 noch grösser war. 

Einige Orientierungszahlen für die jüngst verflossenen sechs Monate sind: 

Monat Gästeankünfte Nächtigungen Vorhandene 
Gastbetten 

Dezember 9o8 2o78 885 
Januar 835 198o 899 
Februar 994 2o59 912 
März 132o 3627 1o58 
April 3o95 5952 lo96 
Mai 4031 7528 11o9 

*) Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

Vaduz, den 29. Mai 1961 
AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrs-Statistik 

Ankünfte - Nächtigungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Be-
trie-
be 

Ankünfte Nächtigungen Gast-
betten 

1.-15. 
— Mai 
16.-3o Total .4.5 

Mai 
16.-31 	Total 

Liechtenstein 58 1628 24o3 4o31 32o2 4326 7528 11o9 

Vaduz 14 942 1318 226o 1649 2007 3656 419 
Hotels 9 871 1182 2o53 1442 l800 3242 329 
Gastwirtschaften 3 42 7o 112 58 71 129 44 
Pensionen 2 29 66 95 149 136 285 46 

Triesen 7 337 516 853 46o 717 	1177 166 
Hotels, Motel 2 281 439 72o 38o 599 979 90 
Gastwirtschaften, Caf6 5 56 77 133 8o 118 198 76 

Balzers 

Hotels Gastwirtschaften 3 29 38 67 31 56 87 30 

Triesenberg 14 8o 221 3o11 15o 584 734 225 
Hotels 	Gastwirtschaften 5 26 67 93 6o 161 221 59 
Alpenhotels 4 42 88 13o 62 16o 222 74 
Kurhäuser 1 - 5 57 7 10 
Alpengastwirtschaften 1 6 34 4o 14 99 113 24 
Erholungsheime J. '' - 26 26 156 156 46 
Zimmervermietung 2 6 1 7 - 14 1 15 12 

Schaan 9 201 219 42o 748 747 1495 166 
Hotels 5 138 152 290 387 333 72o 122 
Gastwirtschaften 2 28 35 63 67 69 136 20 
Pensionen 2 35 32 67 294 345 639 34 

;Planken 

Oberland 47 1589 2312 39o1 3o38 4111 7149 1oo6 

Eschen 

'Gastwirtschaften 

iyjauren. 

3 15 25 4o 75 76 151 27 

Hotel .r 	;astwir'Jceziaft 8 22 30 23 46 69 31 

Gamprin 

E Gastwirtschaften 7 17 24 27 48 75 lo 

Ruggell 

Gastwirtschaften 2 2 4 2 2 

!Schellenber£ 

Gastwirtschaften 1 7 25 32 37 43 8o 27 

Unterland 	11 39 91 13o 164 215 379 lo3 

28-6.1961 
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Fürstentum Liechtenstein 	 16 

Der Fremdenverkehr im Juni 1961  

In der Junistatistik sind die Meldungen von 59 Gastbetrieben verarbeitet. Im ganzen sind 5172 fremde und 36 
einheimische Gäste angekommen (5699) *). Die Ankünfte verteilen sich auf die erste und zweite Monatshälfte fast 
gleichmässig, 2636 und 2578. Verglichen mit dem Paralellmonat des Vorjahres ist eine Verminderung der Ankünfte 
um 6,6 % festzustellen. Aus Deutschland sind 509 und aus den USA 110 Gäste weniger abgestiegen. Hingegen sind mehr 
Gäste aus der Schweiz Italien, Oesterreich und Schweden in unser Land gekommen, als vor Jahresfrist. 

Nächtigungen sind 11'090 (11'811) gemeldet, auch hier ist eine Abnahme gegenüber dem Juni 1960 um 6 % festzustellen. 

Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern: 
Ankünfte 	Nächtigungen 	Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 1843 (2352) 	-508 	4012 (4588) -587 Oesterreich 139 (101) 	+38 276 (474) 	-198 
Schweiz 1072 	1006 + 66 '2647 	2752) -105 Italien 120 	79 +41 146 (161 - 15 
U.S.A. 823 	933 -110 11068 	1038 + 30 Dänemark 118 	123 - 5 169 	 I50 + 19 
Grossbritannien 508 	518 - 10 1011 	1062 - 51 Niederlande 113 	120 - 7 304 	199 +105 
Frankreich 162 ( 	139 + 23 328 	197 +131 Schweden 69 ( 43 +26 148 	43 +105 

Im Juni waren 1154 (1084) Gastbetten verfügbar und die mittlere Bettenbesetzung betrug 26,o % (30,o). Ferien. 
hütten und Erholungsheim sind nichtieingerechnet. Die Hotels in Vaduz hatten eine durchschnittliche Betten-
besetzung von 35,o % (40,6) im Berichtsmonat. 

Die Frequenzziffern der Bettenbesetzung nach Betriebsarten sind folgende: Hotels 35,8 % (38,o), Alpenhotels 8,8 % 
(30,8), Kurhäuser, Alpengastwirtschaften 13,6 (7,5), Gastwirtschaften 12,o % (18,o), Pensionen-Cafes 43,5 % (54,o) 
und Zimmervermietung 13,6 % (23,3),IDie Alpenhotels waren um 20 % schlechter frequentiert als im Juni 1960. 

Oertlich verteilen sich die angekommenen Gäste folgendermassen: Vaduz 49,5 % (45,1) Triesen 23,1 % (23,4), 
Triesenberg und Alpen 12,1 % (16,1), Schaan 9,6 % (8,9) und übrige Gemeinden 5,7 % (6,5). 

Die Anteile an den Ankünften und NäChtigungen nach Betriebsarten sind: Hotels 74,7 % der Ankünfte und 56,o % der 
Nächtigungen, Alpenhotels 3,4 % und 3;2 %, Kur- und Alpengasthäuser 1,1 % und 0,1 %, Gasthöfe und Wirtschaften 
10,3 % und 8,6 %, Pensionen-Caffis 5,3 % und 11,8 %, Erholungsheim-Ferienhütten-Zimmervermietung 19,4 % der 
Nächtigungen. 

Ankünfte und Nächtigungen in Chaleti, Erholungsheim und Ferienhütten nach Feriengebieten: 

Feriengebiet Gebäude Ankünfte Nächtigungen 

Masescha, Silum und andere 4 93 722 
Steg 14 63 682 
Malbun 6 27 266 

Total 24 (87) 183 (387) 955 (1670) 

Die Witterung im Juni war schön, inLder zweiten Monatshälfte sehr schön und trotzdem ist ein leichter Rückgang 
in den Ankünften und Nächtigungen eingetreten. Die Regenmess-Station in Vaduz hat im Juni eine Niederschlags-
menge von 95,1 mm (124,2) registriert, dies ist seit 1952 der niedersteWert für den Juni. 

Vierteljahresübersicht: 

Monat Gästeankünfte Nächtigungen Vorhandene 
Gastbetten 

April 3095 5952 1096 
Mai 
Juni 

4031 
5208 

7528 
11090 

1109 
1154 

*) Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

Vaduz, den 22, Juli 1961 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein Fremdenverkehrs-Statistik 

Ankünfte - Nächtigungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Be- 
trie- 
be 

Ankünfte 
Juni 

Nächtigungen 
Juni 

1.-15. 16.-3o.'TotaI 1.-15. 16.-3o. Total 

Liechtenstein 59 263o 2578 5208 5673 5417 11o90 

Vaduz 14 1373 12o5 2578 2087 1866 3953 

Hotels 9 1202 1o84 2286 1754 1593 3347 
Gastwirtschaften 3 56 47 1o3 56 54 110 
Pensionen 2 115 74 189 277 219 496 

Triesen 7 592 6o9 12o1 822 847 1669 

Hotels, Motel 2 5o7 542 1o49 65o 72o 137o 
Gastwirtschaften, Caf4 5 85 67 152 172 127 299 

Balzers 

Hotels,Gastwirtschaften 3 42 64 1o6 43 74 117 

Triesenberg 14 283 347 63o 1659 1389 3048 

Hotels, Gastwirtschaften 5 51 7o 121 235 223 458 
Alpenhotels 4 51 126 177 159 2o4 363 
Kurhäuser 2 1 22 23 3 3o 33 
Alpengastwirtschaften,, 1 15 21 36 21 55 76 
Erholungsheime,Ferieneten 165 91 256 1241 843 2084 
Zimmervermietung 2 17 17 34 34 

Schaan lo 265 234 499 884 1011 1895 

Hotels 5 198 184 382 465 484 949 
Gastwirtschaften 2 25 26 51 65 61 126 
Pensionen 	" 2 4o 23 63 344 444 788 
Zimmervermietung 1 2 1 3 lo 22 32 

Oberland 48 2555 2459 5014 5495 5187 1o682 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 36 32 68 52 78 13o 

Mauren 

Hotels,Gastwirtschaften 3 22 34 56 77 89 166 

Gamprin 

Gastwirtschaften 2 15 45 6o 32 6o 92 

Ruggell 

Gastwirtschaften 2 — — — — — — 

Schellenberg 1 2 8 lo 17 3 2o 

Unterland 11 75 119 194 178 23o 4o8 

Gast-
betten 

1154 

414 

318 
44 
52 

166 

90 
76 

33 

267 

59 
137 
35 
24 

12 

168 

1o8 
22 
34 
4 

1048 

27 

32 

10 

10 

27 

1o6 
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Der Fremdenverkehr im Juli 1961  

In der Julistatistik sind die Meldungen von 59 Gastbetrieben verarbeitet. Im Berichtsmonat sind 7743 fremde 
Gäste, 208 Einheimische und 8 berufstätige Dauergäste zum Uebernachten in Gast- und Beherbergungsstätten abge-
stiegen. Gegenüber dem Juli 1960 ist ein Aufschwung bei den Ankünften und Nächtigungen festzustellen. Die Ankünfte 
liegen um 532 oder 7,3 % und die Nächtigungen um 2812 oder 15 % höher als im Juli 1960. Die,Ankünfte betragen 7959 
und die Nächtigungen 21'478, beides Rekordziffern für den Monat Juli. 

Das Alpenhotel Gaflei, mit 70 Betten, wurde im Juli abgebrochen und entfällt bis der Neubau erstellt ist. Der 
Ausfall dieses Betriebes verursacht eine niedrigere Gastbettenzahl als im Juni (Juni 1154, Juli 1120). 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Deutschland 2645 (2114)*) +531 6629 4638) +1991 Oesterreich 257 145 +112 662 ,542) 	+120 
Schweiz 1555 (1255) +300 6742 5193 +1549 Niederlande 214 108 +106 616 '170) 	+446 
U.S.A. 1259 (1610 -351 1497 1834 - 331 Liechtenstein 208 151 + 57 2191 2818) 	-627 
Grossbritannien 655 ( 634 + 21 913 1327 - 414 Italien 133 140 - 	7 183 191) 	- 	8 
Frankreich 482 ( 376 +106 769 	627 + 142 Belgien 117 152 - 35 199 251) 	- 52 

Verglichen mit dem Juli des Vorjahres sind rund 1/4 weniger USA-Amerikaner als Gäste in unser Land gekommen. 
Beachtlich bessere Resultate sind bei den Gästen aus Deutschland, der Schweiz, Frankreich, Desterreich und 
Holland zu verzeichnen, bei letzteren haben sich die Ankünfte beinahe verdoppelt. Schwächere Resultate der 
Nächtigungen sind bei den USA-Amerikanern um rund 1/5, den Engländern ca. 1/3 und bei den inländischen Gästen um 
rund 1/4 festzustellen. Bedeutend bessere Nächtigungsziffern sind bei den Gästen aus Deutschland, der Schweiz, 
Frankreich, Oesterreich und der Niederlande vorhanden. 

Verfügbare Gastbetten waren 1120 (1084). Die mittlere Bettenbesetzung betrug 37,2 % (30,7), Ferienhütten und 
Erholungsheime nicht eingerechnet. 

Die Frequenzziffern nach Betriebsarten sind: Hotels 43,9 % (45,7), Alpenhotels 37,7 % (34,6), Kur- und Alpen-
gasthäuser 21,6 % (23,5), Gasthöfe und Wirtschaften 25,8 % (25,5), Pensionen-Cafes 35,5 % (50,9) und Zimmerver-
mietung 48,8 % (4,o). Die private Zimmervermietung an Feriengäste.könnte noch bedeutend erweitert werden, was 
für manche Familie eine zusätzliche Einnahmequelle sein würde. 

Die in unserem Lande abgestiegenen Gäste verteilen sich auf die Gemeinden wie folgt: Vaduz 46,3 % (47,3), 
Triesen 20,6 % (23,6), Triesenberg und Alpen 17,1 % (14,4), Schaan 14,5 % (9,1) und übrige Gemeinden 1,5 % (5,6). 

Im Berichtsmonat hatten die. Hotels, Gasthöfe usw. folgende Anteile an den Ankünften und Nächtigungen: 
Hotels 63,5 % der Ankünfte und 37,3 % der Nächtigungen, Alpenhotels 2,6 % und 3,7 %, Kur- und Alpengasthäuser 1,8 % 

g und 1,7 %, Gasthöfe und -wirtschaften 18,1 g und 10,2 , Pensionen-Caes 3,6 % und 6,o %, ferner Erholungsheime 
Ferienhütten, Zimmervermietung 10,4 % und 41,1 %. 

Ankünfte und Nächtigungen in Chalets, Erholungsheimen und Ferienhütten: 

Feriengebiet 	Gebäude 	Familien, 	Ankünfte 	Nächtigungen 
Haushaltungen 

Masescha, Silum usw. 	15 	24 	232 
Steg 	 52 	84 	376 
Malbun 	 23 	30 	148 

Total 
	

90 (87) 	138 (73) 	756 (387) 	8540 (5993) 

Ein weiterer Faktor ist das Wetter, welches nicht ohne Einfluss auf den Fremdenverkehr ist. Im Juli herrschte 
vorwiegend veränderliches Wetter, 15 Tage waren niederschlagsfrei. Oie Regenmess-Station in Vaduz hat im 
Berichtsmonat 126,5 mm Niederschlag gemessen, einen Wert, der unter dem Mittelwert der letzten 15 Jahre liegt. 

Zum Schluss sei noch eine Uebersicht über die jüngst verflossenen 3 Monate gegeben: 

Monat Gästeankünfte Nächtigungen Vorhandene 
Gastbetten 

Mai 4031 	(5647) 7528 	6687) 1109 	 1053 

Juni 5208 	(5699) 11090 	11811) 1154 	1068 

Juli 7959 	(7227) 21478 	18566) 1120 	1084 

*) Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

Vaduz, den 25. August 1961 

AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 

2095 
4391 
2054 

E/100 
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Fürstentum Liechtenstein 	 Fremdenverkehrs-Statistik 

Ankünfte - Nächtigungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Be- 
trie- 
be 

Ankünfte 
Juli 

Nächtigungen 
Juli 

Gast-
betten 

.-15J 16.-31. Total 1.-15. 16.-31.[Total 

Liechtenstein , 	59 3261 4708 7959 7494 13984 21478 112o 

Vaduz  14 1517 217o 3687 2217 3o2o 5237 42o 
Hotels 9 1180 1731 2911 1829 2497 4326 324 
Gastwirtschaften 3 284 3o1 585 287 315 6o2 44 
Pensionen 2 53 138 191 101 208 3o9 52 

Triesen 8 645 999 1644 943 1471 2414 175 
Hotels, Motel 2 57o 819 1389 796 118o 1976 90 
Gastwirtschaften, Caf4 6 75 180 255 147 291 438 85 

Balzers - 
Hotel, Gastwirtschaften 3 66 178 244 67 178 245 36 

Triesenberg 13 598 76o 1358 3098 7393 10491 196 
Hotel, Gastwirtschaften 5 66 126 192 192 35o 542 59 
Alpenhotels 3 88 117 2o5 274 521 795 68 
Kurhäuser 2 21 34 55 37 99 136 30 
Alpengastwirtschaften 1 37 47 84 95 131 226 24 
Erholungsheime,Ferienhütt. . 356 400 756 2365 6175 854o . 
Zimmervermietung 2 3o 36 66 135 117 252 15 

U S 6s4 
Schaan 10 fie5. 367 eee 883 1441 2324 189 
Hotels i 	5 22o 27o 490 561 683 1244 113 
Gastwirtschaften ' 	2 39 52 91 70 135 2o5 22 
Pensionen 2 25 43 68 249 590 839 50 
Zimmervermietung 1 1 2 3 3 33 36 4 

301 MS 
Oberland 48 3G 4474 eile 7208 135o3 2o711 1o16 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 58 94 152 88 152 24o 27 

Mauren 

Hotel, Gastwirtschaften 3 43 44 87 44 47 91 32 

GamDrin 

Gastwirtschaften 2 23 69 92 37 107 144 lo 

Ruggell 

Gastwirtschaften 2 5 1 6 7 2 9 

Schellenberg 

Gastwirtschaften 1 11 26 37 110 173 283 27 

Unterland 11 14o 234 374 286 481 767 1o4 
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Fremdenverkehr im August 1961  

61 Gastbetriebe und 125 Ferienhaushaltungen meldeten für den August 9163 angekommene Fremdgäste, 252 Ein-
heimische und 8 berufstätige Dauergäste. Gegenüber dem Paralellmonat des Vorjahres ist keine grosse Ver-
änderung eingetreten, Ankünfte 1% mehr und Nächtigungen 1,8% weniger. 

Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern: 
Ankünfte 	Nächtigungen 	Ankünfte 	Nächtigungen 

Deutsehland 3265 (3041) *) 8983 9161 Desterreich 385 (267) 6o0(46o 
Sehweiz 1381 (1201, 4818 4951 Italien 384 (443) 5o7 (666 
U.S,A. 1163 1629 1592 1983 Liechtenstein 252 282 4784 (4853  
Grossbritanien 1012 lolo' 1499 1927 	Niederlande 201 173 286 218( 
Frankreich 838 738)  1592 1371 	Dänemark 120 153 232 219 

Gegenüber vor Jahresfrist sind in unserem Lande rund 1/3 amerikanische Gäste aus den Vereinigten Staaten 
weniger abgestiegen. Hingegen haben die Gäste aus Deutschland, der Schweiz und Oesterreich erfreblicher-
weise zugenommen. 

Im Berichtsmonat waren 1127 (1o73) verfügbare Gastbetten vorhanden. Die durchschnittliche Bettenbesetzung 
betrug 44,7% (46,5). Ferienhütten und Erholungsheime nicht eingerechnet. 

Gemäss Meldungen betrug die Bettenbesetzung in den Hotels 49,8% (55,9), Alpenhotels 25,o% (34,1), Kurhäu-
ser 16,5% (lo,1), Alpengasthöfe 38,5% (24,2), Gasthöfe und Gastwirtschaften 32,6% (34,9), Pensionen, 
Cafes 43,6% (79,1) und Zimmervermietung 85,3% (37,9). 

Die Gästeankünfte verteilen sich auf die Gemeinden wie folgt: Vaduz 48,2% (44,6), Triesen 20,3% (22,8), 
Triesenberg und Alpen 13,o% (13,5), Schaan 8,4% (9,6) und übrige Gemeinden 1o,1% (9,5). 

Der Anteil an den Ankünften und Nächtigungen nach Betriebsarten beträgt: Hotels 61,8% der Ankünfte und 
34,6% der Nächtigungen, Alpenhotels 2,2% und 2,o%, Kur- und Alpengasthäuser 1,8% und 1,7%, Gasthöfe und 
Gastwirtschaften 21,6% und 11,5%, Pensionen, Caf6s 6,4% und 8,1%, ferner Erholungsheime, Ferienhütten, 
Zimmervermietung 6,2% und 42,1%. 

Ankünfte und Nächtigungen in Chalets, Erholungsheimen und Ferienhütten: 

Feriengebiet Gebäude Ferien- 
haushaltungen 

Ankünfte Nächtigungen 

Triesenberg 4 8 33 432 
Masescha, Silum usw. lo 13 98 1814 
Steg 43 66 245 4573 
Malbun 27 38 174 3677 

Total 84 (76) 125 (101) 55o (622) 10496 (1o582) 

Im August waren 18 Tage niederschlagsfrei. Die Regenness-Station in Vaduz hat 145,3 mm Niederschlag regi-
striert. 

Ein Rückblick auf die Entwicklung in den Monaten Juni, Juli und August 

Gästeankünfte 	Nächtigungen 	Vorhandene 
Gastbetten 

Juni 5208 5699 11090 11811 1154 1o68 
Juli 7959 7227 21478 18566 112o lo84 
August 9423 9326 26136 26636 1127 lo73 

*) Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

Vaduz, den 27 September 1961 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM 
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Ankünfte — I ä chtigungen 
nach Gemeinden 

GeesInden 
... 	 . 	.- 

Betriebsarten 

Be- 
tri e- 
be „-15„ 

A nkünfte 
August 

Nächti gungen 
August 

Gast-
betten 

16,-3I . Total 1.-15. 	16.-31. Total 

Li echtens tei n 61 5o29 4394 9423 13297 12839 26136 1127 

Vaduz 14 2332 2204 4536 3372 3o76 6448 409 
Hotels 9 1838 1 594 3432 2688 232o 5oo8 315 
Gastwirtschaften 3 364 329 693 390 368 758 42 
Pensionen 2 130 281 . 411 . 294 . 388 682 , 52 
Tri e sen 8 969 946 1915 1489 1320 2809 177 
Hotels, Motel 2 687 701 1388 1o69 997 2o66 90 
Gastwirtschaften, Cafe 6 282 245 527 420 323 743 87 
Balzers . 
Hotel, Gastwirtschaften 4 177 162 339 245 263 508 40 

Tri esenberg 13 730 495 1225 6132 6506 12638 198 
Hotel ;  Gastwirtschaften 5 150 121 271 497 254 751 59 
Alpenhotels 3 98 106 204 331 196 527 68 
Kurhäuser 2 25 39 64 ' 27 137 164 32 
Alpengastwirtschaften 1 56 " 49 105 133 154 ' 	287 24 
Erholungsheime, Ferienhütten e- 388 162 550 4932 5564 10496 ' 	. Zimmervermietung , 2 13 18 31 , 212 , 201 413 , 15 

Schau 10 429 363 792 1435 1335 2770 185 

Hotels 5 326 290 616 550 693 1243 110 
Gastwirtschaften 2 55 30 85 169 57 226  21 
Pensi onen 2 43 43 86 651 560 1211 50 
Zimmervermietung 1 5 

. 
5 65 25 

. 
90 4 

Oberland 49 4637 417o 8807 12673 12500 25173 1009 

Eaoh9n . . . 
Gastwirtschaften 3 140 85 225 180 121 301 27 

Mauren 

Hotel, Gastw-! rtschaften 4 178 66 244 236 67 297 46 
9mpula 

Gastwirtschafter, 2 44 48 92 64 68 132 10 

Rugnel.  . . 

Gastwirtschaften 2 5 11 16 5 11 16 8 

Scheilenberg. . . 

Gastwi r[schaften 1 25 14 39 145 72 217 27 

Unterland '12 392 224 616 624 339 963 118 

. 	. 

26,9.1961 
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Der Fremdenverkehr im September 1961  

Im Berichtsmonat hat sich der Fremdenverkehr gut entwickelt, felg Maß den September 1960 als Vergleichsbasis 

nimt. Von 60 Betrieben und 89 Ferienhaushaltungen sind 6246 (5198) *) angekommene Gäste gemeldet worden, davon 
23 Berufstätige, 206 Einheimische und 6017 Fremde. Die Zunahme beträgt 1048 oder 20,1%. Bei den Uebernachtun-
gen ist die gleiche Entwicklung festzustellen. Gemeldet sind insgesamt 14'623 (11'989) Uebernachtungen, davon 
entfallen auf die berufstätigen Dauergäste 540, die einheimischen Gäste 1777 und auf die fremden Gäste 1206 
Die Nächtigungsziffer ist um 2634 oder 21,9% höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 2449 	2014) 5005 4060 Liechtenstein 206 	89 1677 '1654 

Schweiz 1391  934 3898 2490 Oesterreich 198 150 302 433 

U.S.A. 675 837 920 1059 Ita166n 183. 91 192 118 

Grossbritanien 500 423 963 967 Dänemark 125 184 230 290 

Frankreich 213 166 305 288 Niederlande 92 105 281 , 	185 

Gegenüber dem Paralellmonat des Vorjahres haben die Gästeankünfte aus Deutschland, der Schweiz, Grossbritanien, 
Frankreich, Liechtenstein, Oesterreich und Italien zugenommen, hingegen sind bei den Gästen aus den U.S.A., 
Dänemark und der Niederlande kleinere Ankünftezahlen vorhanden. 

Gastbetten waren 1136 (1086) verfügbar, 5o mehr als vor Jahrefrist, Die durchschnittliche Bettenbesetzung 
betrug nach den Meldungen 31,8%. Zu dieser nicht besonders guten Frequenzziffer ist zu bemerken, dass in 
Liechtenstein alle Betriebe die Gäste beherbergen in die Fremdenverkehrsstatistik einbezogen werden, auch 
Betriebe in Gemeinden die keinen Fremdenverkehr von Bedeutung haben. Ausserdem wird die Bebeerbergungstaxe 
auf Grund der Nächtigungsangaben in den Erhebungsbogen eingehoben, dies hat ohne Zweifel einen negativen 

Einfluss auf die Angaben. 

Die Gastbettenbesetzung in den Gemeinden war Im September: Vaduz 36,9%, Triesen 40,7%, Balzers 13,3%, Trie-
senberg und Alpen, ohne Ferienhütten 18,3%, Schaan 37,0%, Eschen 25,9%, Mauren 7,7%, Gamprin 29,3%, Ruggell 
6,2% und Schellenberg 37,7%. Die schwächsten Frequenzziffern haben die Betriebe in Ruggell und Mauren. 

Nach Betriebsarten beträgt die Bettenbesetzung: Hotels 39. 	Alpenhotels 18,6%, Kurhäuser 3,5%, Alpengast- 

höfe 42%,Gasthöfe und Wirtschaften 15,8%, Pensionen, t.af4s 	,7% und ZimmerVermietung 17,0%. .f) 	! /,. 

1 	' 	..3 	 1 .1;  

Die angekommenen Gäste verteilen sich auf die Gmeinden folgendermassen: Vaduz 47,9%, Triesen 22,2%, Triesen-' 
berg und Alpen 14,5%, Schaan 9,1% und übrige Gemeinden 6,3%. 

Ger,Anteil an den Ankünften und Nächtigungen nach Betriebsarten ist: Hotels 69,1% der Ankünfte und 47,8% der 
Nächtigungen, Alpenhotels 1,2% und 2,6%, Kurhäuser, Alpengasthöfe 1,8% und 2,1%, Gasthöfe, Wirtschaften 13,2% 

und 10,6%, Pensionen, Ca-F.5s 51e6% und 10,6%, Erholungsheime, Ferienhütten 6,8% und 25,7% und schliesslich 

Zimmervermietung 0,3% und 0,G.4. 

Ankünfte und Nächtigungen in Chalets, Erholungsheimen und Ferienhütten: 

Feriengebiet Gebäude F erienhaushaltungen Ankünfte Nächtigungen 

Triesenberg 2 2 4 76 

Masescha, Silum usw. 11 13 79 676 

Steg 34 47 225 1952 

Malbun 15 27 118 1049 

Total 62 (33) 89 (48) 426 (212) 3753 (3092) 

Die Witterung im September war sehr schön und mild. Die Regenmess-Station in Vaduz hat im Berichtsmonat 6 
Tage mit Niederschlag aufgezeichnet. Die Niederschlagsmenge beim 24,2 mm . In allen Aufzeichnungen der 
Regenmess-Stationen Triesenberg und Vaduz ist für den September 03, kein so niederer Wertzzu finden. 

Die Ankünfte und Nächtigungen im verflossenen Vierteljahr: 

Monat Gästeankünfte Nächtigungen Vorhandene 
Gastbetten 

Juli 7959 21478 	 18566 1120 	 1084 

August 
r221 

9423 	9326 26136 	26636 1127 	1073 

September 6246 	5198 14623 	11989 1136 	1086 

*) Ziffern in Klammern sind Paralellziffern des Vorjahres. 

Vaduz, den 2. November 1961 	

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fremdenverkehrs-Statistik 

Ankünfte . Nächtigungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe 
Ankünfte 
September 

Nächtigungen 
September 

Gast- 
betten 

1.-15. 16,-30. Total 1..15. 16..39. Total 

Liechtenstein 60 3561 2685 6246 9278 5345 14623 1136 

Vaduz 1693 1300 2993 2667 2037 4704 424 

Hotels 9 1418 1141 2559 2266 1795 4061 328 
Gastwirtschaften 3 97 79 176 97 79 176 44 
Pensionen 2 178 80 258 304 163 467 52 

Triesen 8 689 693 1382 1182 972 2154 176 

Hotels, Motel 2 531 582 1113 805 753 1558 90 
Gastwirtschaften, Cafg 6 158 .111 269 377 219 596 86 

Balzers 

Motel, Gastwirtschaften 3 92 38 130 96 52 148 37 

Triosenbgr. 14 637 273 910 3860 979 4489' 197 

Hotel, Gastwirtschaften 5 83 77 160 225 109 334 59 
Alpenhotels 3 87 113 200 223 /57 380 68 
Kurhäuser 2 10 14 24 15 19 34 32 
Alpengastwirtschaften 1 46 40 86 166 104 270 24 
Erholungsheime, Ferienhütten 403 23 426 3187 566 3753 
Zimmervermietung i 8 6 14 44 24 68 14 

Schaan 	' 10 295 271 566 997 1057 2054 185 

Hotels 5 225 224 449 474 573 1047 118 
Gastwirtschaften 2 35 22 57 99 33 132 21 
Pensionen 2 33 23 56 406 445 851 50 
Zimmervermietung 1 2 2 4 18 6 24 4 

0 	b e r l a n d 48 3406 24183 5981 8802 5097 13899 1019 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 69 44 113 104 106 210 27 

Mauren 

Hotel, Gastwirtschaften 4 38 37 75 53 52 105 45 

Gamprin 

Gastwirtschaften 2 17 10 27 46 42 88 10 

Ruggell 

Gastwirtschaften 2 5 6 11 7 8 15 8 

Schellenberg 

Gastwirtschaften 1 26 13 39 266 40 306 27 

Unterland 12 155 110 265 476 248 724 117 

0.10. 
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Fremdenverkehr im Oktober 1961  

Von den in der Fremdenverkehrsstatistik erfassten Betrieben waren im Berichtsmonat 58 geöffnet. Gegenüber dem 
Oktober 1960 ist sowohl bei den Gästeankünften wie auch bei den Uebernachtungen eine Zunahme zu verzeichnen. 
Diese beträgt bei den Ankünften 28% und bei den Nächtigungen 37%. Dazu beigetragen hat das schöne Herbstwetter. 

Es sind im Oktober 3097 Gäste in den Beheerbergungsstätten unseres Landes abgestiegen, (2416) In Klammern sind 
Paralellziffern des Vorjahres. Die gemeldeten Uebernachtungen betragen 6318 (4595). 

Herkunftsländer mit den höchsten Ankünfte- und Nächtigungsziffern sind: 

Ankünfte Nächtigungen Ankünfte Nächtigungen 

Deutschland 1120 (884 1937 '1392 Oesterreieh 128 96 303 153 
Schweiz 957 729 2442 1902 Italien 75 36 100 72 
U 	.S.A. 439 341 587 466 Grossbritanien 39 86 79 146 
Frankreich 133 61 202 86 Niederlande ' 	35 28 110 66 

Alle genannten Herkunftsländer haben bessere Ankünfte- und Nächtigungsziffern als im Oktober 1960, 
ausser Grossbritanien. 

Die Anzahl der vorhandenen Gastbetten ist ungefähr gleichgeblieben, 1094 (1096). Im Landesmittel betrug die 
Bettenbesetzung 18,6% (13,6) und ist etwas besser als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die besten Frequenz-
ziffern haben die Gemeinden Gamprin mit 31,2%, Schaan 27,9%, Triesen 21,8%, Vaduz 20,1% und Triesenberg 12,1%, 
in den übrigen Gemeinden liegen die Werte zwischen 0,3 und 6,5%. 

Frequenzziffern der Gastbettenbesetzung nach Betriebsarten: Hotels 22,6% (20,8), Alpen-Hotels 4,0%(0,9), 
Alpengastwirtschaften 10,8% (7,0), Gasthöfe und Wirtschaften 6,8% (4,8) und Pensionen, Cafgs 26,1% (27,1). 

Die verschiedenen Betriebsarten sind an den Ankünften und Nächtigungen folgendermassen beteiligt: Hotels 78,6% 
der Ankünfte und 67,6% der Nächtigungen, Alpen-Hotels 1,5% und 1,3%, Alpengasthöfe 2,9% und 2,6%, Gasthöfe und 
Wirtschaften 9,1% und 9,5%, Pensionen, Cafes 7,2% und 14,9%, schliesslich Erholungsheime und Zimmervermietung 
2,2% und 5,4%. 

Wie schon erwähnt hat das schöne und milde Herbstwetter zu besseren Ergebnissen beigetragen. Die im Oktober in 
Vaduz gemessene Niederschlagsmenge betrug 49,8 mm und ist der niederste Wert seit 1955. 24 Tage waren nieder-
schlagsfrei. 

Die jüngst verflossenen drei Monate in Zahlen: 

Monat Betriebe Gästeankünfte Nächtigungen Vorhandene 
Gastbetten 

August 61 9423 26136 1127 
September 60 6246 14623 1136 
Oktober 58 3097 6318 1094 

Vaduz, den 27. November 1961 

AM/ FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrs-Statistik 

Ankünfte - Nächtlgungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebs Ankünfte 
Oktober 

Nächtigungen 
Oktober 

Gast-
betten 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 

L lechtenstein 58 1877 1220 3097 3638 2680 6318 1094 

Vaduz 14 1055 673 1728 1599 1050 2649 424 

Hotels 9 908 589 1497 1392 912 2304 328 

Gastwirtschaften 3 42 25 67 56 32 88 44 

Pensionen 2 105 59 164 151 106 297 52 

Trie sen 8 377 274 651 691 501 1192 176 

Hotels, Motel 2 334 239 573 531 368 899 90 

Gastwirtschaften, CaUs 6 43 35 78 160 133 293 86 

Sehers 

Hotel, Gastwirtschaften 3 25 23 48 28 25 53 33 

Triesenberq 11 124 81 205 257 363 620 164 

Hotel, Gastwirtschaften 5 35 15 50 106 34 140 59 

Alpenhotels 3 41 6 47 74 10 84 67 

Alpengastwirtschaften 1 32 10 42 44 37 81 24 
Erholungsheime 3 38 '41 19 266 285 

Zimmervermietung 2 13 12 25 14 16 30 14 

Schaan 10 261 143 404 959 638 1597 184 

Hotels 5 197 103 300 620 331 951 109 
Gastwirtschaften 2 33 19 52 65 31 96 21 
Pensionen 2 29 21 50 246 276 522 50 
Zimmervermietung 1 2 ZZ 28 tb 28 4 

Oberland 46 1842 1194 3036 3534 2577 6111 981 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 18 11 29 32 27 59 29 

Mauren 

Hotel, Gastwirtschaften 4 13 10 23 22 23 45 39 

Gam.rin 

Gastwirtschaften 2 1 4 5 45 52 97 10 

Rogen 

Gastwirtschaft en 2 1 1 2 2 1 3 8 

Schellenberg 

Gastwirtschaften 1 2 - 2 3 - 3 27 

Unterland 12 35 26 61 104 103 2207 113 

24.11.1961 
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Fürstentum Liechtenstein 	 35 
Fremdenverkehrsstatistik 1961 

Fremdenverkehr im November 

Mit November beginnt für die Fremdenverkehrsstatistik die Wintersaison. 47 Gastbetriebe meldeten 1173 ange-
kommene Gäste und 2899 hernachtungen, Ziffern in Klammern sind Vorjahresziffern (52), (1087) und (2607). 
Das Ergebnis ist bei den Gästen um 7,9% und bei den Nächtigungen um 11,2% besser als vor Jahresfrist. 

Die Herkunftsländer mit den Höchstwerten der Ankünfte und Nächtigungen sind: 

Ankünfte 

Schweiz 	488(414) 
Deutschland 	343 	(274) 

Nächtigungen 

1209 	(1163) 
717 	( 530) 

U. S. A. 
Oesterreich 

Ankünfte 

82 
80 

Näehtigungen 

(112) 	106 	(194) 
( 80) 	139 	(135) 

Es folgen Italien, Frankreich und Grossbrltanien. 

Die Gastbetten sind erstmals nach vorhandenen und verfügbaren erfasst worden. Es soll dadureh eine bessere 
Vergleichbarkeit mit den Fremdenverkehrsstatistiken anderer Länder erreicht werden. 

Die erfassten Betriebe meldeten für den Berichtsmonat 833 vorhandene und 606 verfügbare Gastbetten. 
Die durchschnittliche Besetzung im Landesmittel beträgt für die vorhandenen Gastbetten 11,6% (10,3) und 
für die verfügbaren Gastbetten 15,9%. 

Anteilswerte der Betriebsarten: Hotels 77,7% der Gästeankünfte und 67,5% der Nächtigungen, Alpenhotels und 
Alpengsthöfe 0,4% und 2,0%, Gasthöfe und Wirtschaften 12,1% und 15.0%, schliesslich Pensionen 9,7% und 
15,5%. 

Die meiste Zeit im November war schönes, trockenes Wetter, 23 Tageswaren niederschlagsfrei. An den übrigen 
7 Tagen hat die Regenmess.Station in Vaduz eine Niederschlagsmenge von 18,6 mm gemessen. An vier Tagen 
war Schneefall. 

Ergebnisse für September, Oktober und November 1961 

Monat Betriebe Gästeankünfte Nächtigungen Gastbetten 
vorhandene 	verfügbare 

September 60 6246 14623 1136 	• 
Oktober 58 3097 6318 1094 
November 47 1173 2899 833 	606 

Vaduz, den 21. Dezember 1961 

AMT FUER STATISTIK 
DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Ankünfte . lächtigungen 
nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte 
,, Ameer 

Näehtigungen 

iimbe 
Gastbetton 

vo 	1., 	: 	Ulm 

1.-15. 16.-30. Total 1.-15. 16.-30. Total dene bare 

Liechtenstein 47 701 472 1173 1625 1274 2899 833 606 

Vaduz 12 460 318 778 745 561 1306 310 250 

Hotels 7 393 264 657 662 465 1127 222 190 
Gastwirtschaften 4 22 15 37 28 15 43 52 24 
Pensionen 1 45 39 84 55 81 136 36 36 

Triesen 7 50 30 80 103 49 152 106 68 

Hotels 1 16 15 31 16 16 32 20 20 
Gastwirtschaften, Caffs 6 34 15 49 87 33 120 86 48 

Balzers 

Hotel, Gastwirtschaften 3 11 4 15 39 46 85 37 29 

Triesenber. 7 13 5 18 72 33 105 123 53 

Hotel, Gastwirtschaften 4 8 5 13 12 33 45 52 16 
Alpenhotels 1 3 3 31 31 17 17 
Alpengastwirtschaften 2 2 - 2 29 - 29 54 20 

Schaan 9 139 96 235 547 458 1015 178 148 

Hotels 5 117 87 204 357 346 1o3 107 67 
Gastwirtschaften 2 11 4 15 57 26 83 21 11 
Pensionen 2 11 5 16 133 96 229 50 50 

Oberland 38 673 453 1126 1506 1157 2663 154 548 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 10 11 21 54 61 115 27 22 

Mauren 4 13 , 1 1 1 b 

Hotel, Gastwirtschaften 4 8 5 13 36 35 71 40 28 

Gamprin 

Gastwirtschaften 2 10 3 13 29 21 50 12 8 

t nyterland 9 28 19 47 119 117 236 79 58 

19.12.1961 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 
1961 

Fremdenverkehr im Dezember 

In der Dezemberstatistik sind die Angaben von 42 Betrieben verarbeitet. Gegen-
über dem vergangenen Monat ist bei den Gästeankünften und Nächtigungen eine 
kleine Abnahme eingetreten. Die gemeldeten Ankünfte für den Dezember betragen 
1020 (908) und die Nächtigungen 2829 (2078). Ziffern in Klammern sind Para-
lellziffern des Vorjahres. Gegenüber in der gleichen Zeit des Vorjahres sind 
12,32 mehr Gäste abgestiegen und und 36,1% mehr Uebernaehtungen vorhanden. 

Die Herkunftsländer der Gäste mit Höchstwerten sind; 
Ankünfte Nächtigungen 
	

Ankünfte Nächtigungen 
Deutschland 340 748 U.S.A. 80 155 
Schweiz 291 502 Frankreich 77 56 
Grossbritannien 80 816 Oesterreich 33 78 

Seit langer Zeit waren die angekommenen Gäste aus den U.S.A. an dritter 
Stelle. Im Dezember erreichten die Gäste aus England ebenfalls die gleiche 
Stufe und bei den Uebernachtungen sogar den Höchstwert. 

Die mittlere Besetzung der 741 vorhandenen Gastbetten beträgt 12,3% und die-
jenige der Verfügbaren 12,7%. Einige Betriebe, 1 Hotel, 1 Alpenhotel, 1 Pen-
sion und 1 Erholungsheim waren nicht durchgehend geöffnet. Am 21. Dezember 
1961 ist das neue Hotel Galina in Malbun eröffnet und der Betrieb aufgenommen 
worden. Im neuen Hotel sind 30 Gastbetten vorhanden. 

An den Ankünften und Nächtigungen sind die verschiedenen Betriebsarten 
folgendermassen beteiligt: Hotels 70,4% der Ankünfte und 53,4% der Nächti-
gungen, Alpenhotels 8,9% und 19,3%, Alpengasthöfe 3,5/0 und 4%, die Gasthöfe 
und Wirtschaften mit 8,4% und 11,1%, Pensionen - Cafgs 4,7% und 4,6%, die 
Erholungsheime mit 3,9% und 7,1% und schliesslich Zimmervermietung mit 0,2% 
und 0,5%. Die Ferienhütten und Chalets werden während der Wintersaison nicht 
erfasst 

Der ausgesprochen schneearme Dezember hat den Skisport in unseren Bergen 
ungünstig beeinflusst und der Zustrom an Fremden war schwächer als erwartet 
wurde. Die Regenmessstation in Vaduz hat im Dezember 19 niederschlagsfreie 
Tage registriert und die gemessene Niederschlagsmenge an den übrigen Tagen 
betrug 53,4mm. 

Die Grundzahlen für Oktober, November und Dezember 1961 sind: 
Gastbetten 

Monat 	Betriebe Gästeankünfte Nächtigungen vorhandene verfügbare 

Oktober 58 3097 6318 1094 
November 47 1173 2899 833 606 
Dezember 42 1020 2829 741 597 

Ein Rückblick auf die jüngst verflossenen fünf Jahre zeigt, dass unser Land 
als Feriengebiet und Aufenthaltsort immer beliebter wird. Auch in Lieohten-
stein gewinnt der Fremdenverkehr immer mehr an volkswirtschaftlicher Bedeu-
tung. Innert fünf Jahren hat sich die Zahl der angekommenen Gäste um 91,7% 
und diejenige der Uebernachtungen um 75,7% erhöht. 

Vaduz, den 23. Januar 1962 
AMT FUER STATISTIK 

DES FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN 
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Fremdenverkehrsstatistik 
Dezember 1961 

Fürstentum Liechtenstein 

Ankünfte - Nächtigungen 

nach Gemeinden 

Gemeinden 
Betriebsarten 

Betriebe Ankünfte 
Dezember 1961 

Nächtigungen 
Dezember 

Gastbetten 

vorhan- 	verfüg- 
dene 	bare 

1.-15. 16.-31. Total 1.-15. 16.-31. Total 

Liechtenstein 42 399 621 1020 772 2057 2829 741 597 

Vaduz 10 275 350 625 396 925 1321 257 196 

Hotels 7 238 338 576 338 911 1249 219 168 

Gastwirtschaften 2 14 9 23 34 11 45 20 10 

Pensionen 1 23 3 26 24 3 27 18 18 

Triesen 3 26 28 54 63 39 102 52 52 

Hotels 1 4 10 14 25 13 38 20 20 

Gastwirtschaften, Caf4s 2 22 18 40 38 26 64 32 32 

Balzers 

Hotels, Gastwirtschaften 2 8 2 10 8 2 10 29 26 

Triesenber. 11 15 159 174 84 808 888 157 118 

Hotels, Gastwirtschaften 3 3 2 5 7 8 15 40 15 

Alpenhotels 3 8 83 91 73 472 545 32 32 

Alpengastwirtschaften 2 4 32 36 4 110 114 52 38 

Erholungsheime - 40 40 - 200 200 11 11 

Zimmervermietung 3 - 2 2 14 14 22 22 

Schaan 7 57 68 125 123 175 298 172 131 

Hotels 4 51 58 109 103 98 201 112 86 

Gastwirtschaften 2 5 4 9 5 10 15 20 20 

Pensionen 1 1 6 7 15 67 82 40 25 

Oberland 33 381 607 988 674 1945 2619 667 523 

Eschen 

Gastwirtschaften 3 2 1 3 32 33 65 22 22 

Mauren 

Hotels, Gastwirtschaften 4 13 8 21 48 58 . 106 40 40 

Gamprin 

Gastwirtschaften 2 3 5 8 18 21 39 12 12 

Unterland 9 18 14 32 98 112 210 74 74 

24.1.1962 
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Betriebe, Ankünfte, Nächtigungen, Gastbetten 

nach Monaten im Jahre 1961 

Monate Erfasste Gäste- Nächtigungen Gastbetten 

Betriebe ankünfte 

Januar 49 946 2153 899 

Februar 51 1196 2111 912 

März 54 2104 3671 1058 

April 55 3323 6362 1096 

Mai 58 4031 7528 1109 

Juni 59 5208 11090 1154 

Juli 59 7959 21478 1120 

August 61 9423 26136 1127 

September 60 6246 14623 1136 

Oktober 58 3097 6318 1094 

November 47 1173 2899 833 

Dezember 42 1020 2829 859 

Total 45726 107198 

Ankünfte und Nächtigungen 

1954 - 1961 

Jahr Betriebe 
im 

Jahresmittel 

Gäste- 
ankünfte 

Nächtigungen Gastbetten 
im 

Jahresmittel 

1954 18087 52645 

1955 21761 59236 • 
1956 22938 58203 . 

1957 . 23842 59694 . 

1958 . 25614 56462 . 

1959 . 35165 71228 . 

1960 56  41616 98687 956 

1961 54 45726 107198 1033 
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Fürstentum Liechtenstein 
	

Fremdenverkehrsstatistik 

Sommersaison 1 9 6 o und 1 9 6 1 

Monat 

Betriebe *) Ankünfte **) Nächtigungen 
**) 

Gastbetten *) Gastbetten-
besetzung 
(der vor-
handenen) 

1960 1961 1960 1961 1960 1961 1960 1961 1960 1961 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Mai 59 58 3476 40 31 6687 7528 1053 1109 20,6 21,9 

Juni 59 59 5699 5208 11911 11090 1068 1154 30,o 26,o 

Juli 60 59 7227 7959 18566 21478 1084 1120 30,7 37,2 

August 59 61 9361 9423 26636 26136 1073 1127 46,5 44,7 

September 59 60 5198 6246 11989 14623 1086 1136 27,3 31,8 

Oktober 57 58 2416 3097 4595 6318 1096 1094 13,6 18,6 

Sommer- 
saison 58 59 33377 35964 80384 87173 1076 1123 40,6 42,1 

Indexwerte 

1960 = 100 

Mai 100 98,3 100 115,9 100 112,5 100 105,3 100 106,3 

Juni 100 100,o 100 91,3 100 93,1 100 108,o 100 86,6 

Juli 100 98,3 100 110,1 100 115,6 100 103,3 100 121,1 

August 100 103,3 100 100,6 100 98,1 100 105,0 100 96,1 

September 100 101,6 100 120,1 100 121,9 100 104,6 100 116,4 

Oktober 100 101,7 100 128,1 100 137,4 100 99,8 100 136,7 

Sommer- 
saison 100 101,7 100 107,7 100 108,4 100 104,3 100 103,6 

*) Im total Monatsmittel, Spalten 2, 3,8, 9, 10, 11. 

**) Einschliesslich Ankünfte bzw. Nächtigungen in Ferienhütten der Monate 

Juni, Juli, August und September, Spalten 4, 5, 6, 7. 
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Fürstentum Liechtenstein' 	 Fremdenverkehrsstatistik 

Wintersaison 1960 - 61 und 1961 -62 

Betriebe*) Ankünfte**) Nächtigungen Gastbetten*) Gastbetten- 
**) besetzung 

(der-  vor- 
handenen) 

1960 1961 1960 1961 1960 1961 1960 1961 1960 1961 

1 2 3 4 5 6 7 8-  9 10 11 

November 52 47 1087 1173 2607 2899 842 833 10,4 11,6 
Dezember 52 42 908 1020 2078 2829 885 859 7,6 12,3 
Januar 49 32 946 934 2153 1992 899 669 7,7 9,4 
Februar 51 38 1196 1268 1175 2152 912 695 8,2 10,5 
März 54 44 2104 1968 3671 4301 995 850 11,2 15,3 
April 55 53 3323..392 6362 7051 1096 1074 19,3 21,3 

Winter- 
saison 
total 9564 9955 18046 21224 938 830 10,6 14,1 

Indexwerte 

1960-61 = 100 

November 100 90,3 100 107,9 100 111,2 100 98,9 100 111,5 
Dezember 100 80,7 100 112,3 100 136,1 100 97,o 100 161,8 

bi Januar 100 65,3 100 98,7 100 92,5 100 74,4 100 122,o 
Februar 100 74,5 100 106,o 100 183,1 100 76,2 100 128,o 
März 100 81,4 100 93,5 100 117,1 100 85,4 100 136,6 
April 100 96,3 100 108,o 100 110,8 100 97,9 100 110,3 

Winter- 
saison 
total 100 80,7 100 1044o 100 117,6 100 88,4 100 133,o 

*) Im total Monatsmittel, Spalten 2, 3, 	8, 	9, 	10, 	11. 

**) Einschliesslidh Ankünfte, bez. Nächtigungen in Ferienhütten der Monate 
Juni, Juli, August und September, Spalten 4 	5, 6, 7. 
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